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drich Gertzog zu Sathſen Julich Cleve und Berg auch
Engernund Kheſtphalen Gandgraf in Jhuringen Narggraf zu Meiſſen Gefurſte—
ter Brafzu Senneberg Brafzu Culenburg der Narck und Ravensberg Ferr zu Ra—

venſtein; Dero Romiſchen Kauſerl. Majeſtat wie auch derer Herren GeneralStaaten der vereinigten
Niederlanden beſtallter Eeeneral-Major und Obriſter uber ein Regiment zu Pferd. c. c.

Wugen hiermit zu wiſſen; Dbwohlen wir Uns erinnern welchergeſtalt biß
æ hero einigen Juden und Jtalianern gegen ein jahrliches Pachtgeld erlaubet geweſen auff

S dem Lande zu Haußiren auch mit Vieh und andern Waaren zu handein und ſolche an die
5 Unterthanen zu begeben; Nachdem aber im Verfola vielfaltig ſich geauſert/ daß ſothanes

niglich untuchtige Waaren vor einen hohen Preiß durch allerhand Verleitungen gleichſam angenothiget wor
den/ ſehr beſchwerlich und ſchadlich gefallen inſonderheit aber das ViehHandeln mit duden zu beſchwerlichen
koſtbaren Proceſſen unvermeidlichen Anlaß gegeben: Als ſind wir bewogen worden ſothanes Haußiren und Ge
wmeinſchadliches Handeln auf dem Lande gantzlich abzuſtellen; Verordnen ſetzen und befehlen dahero daß
von demuten Januariian des mit GOtt hoffenden ryryten Jahrs kein Haußirer auf dem Landemehr gelitten
weniger nicht keinem JFuden an die Unterthanen Ochſen oder ander Vich zu verkauffen ferner geſtattet ſon—
dern ſo wohl Kauffere als Verkauffere gehalten ſeyn ſollen ſich der Nothdurfft an Vieh und andern unent—
behrlichen Waaren auf denen hieſigen offentlichen Vieh-Jahr und Wochenmarckten deren erſteren Vermo—
ge publicirten beſondern Patents, alle Nonath einer und zwar Zollund Geleit frey allhier gehalten werden ſol
zuerholen bey Straff der Confiſcation und anderer willkuhrlichen ſchweren Anthung ſoofft ſich einer gelü—
ſten laſſet hierwider zu handeln; Zu welchem Endedann Unſerm Amt alhier ingleichen denen Schultheiſ—
ſen auf denen Dorffſchafften weniger nicht dem beſtallten Gleits-Reuter hiermit ernſtlich anbefohlen wird
darauf fleißige Aufſicht zu fuhren und des Ends dergleichen Haußirer und Juden das erſte mahl ernſtlich zu
verwarnen das andere mahl aber undſo offt ſie ſich nach der geſchehenen Verwarnung wieder betreten laſſen

ſolten an die Unterthanen was zu verhandeln den Verkäuffer ſamt ſeinen Effecten und Waaren ſogleich
arretiren zu laſſen und ſolches zur nachdrucklichen Beſtraffung gehorigen Orts anzuzeigen. Damit ſich auch
Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge: So haben wir dieſes Patent im Druck zu publiciren und
gewohnlicher Orten offentlich zu affigiren anbefohlen. Ulhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unter—
ſchrifftund beygedruckten Secret Jnſiegels. So geſchehen Hildburghauſen den 2zten Decembr. 1716.

Krnſtgzriedrich H. z. Sachſen.










	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgraf in Thüringen ... Fugen hiermit zu wissen; Obwohlen wir Uns erinnern, welchergestalt bißhero einigen Juden und Italiänern, gegen ein jährliches Pachtgeld erlaubet gewesen, auff dem Lande zu Haußiren, auch mit Vieh und andern Waaren zu handeln ... Nachdem aber im Verfolg vielfältig sich geäußert, ... das Vieh-Handeln mit Juden zu beschwerlichen kostbaren Processen unvermeidlichen Anlaß gegeb
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